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Zeichnung von Valerie (13 Jahre), Schriftzug von Sophia (13 Jahre) 
 



 

   ~ HALLO ~ 
 

Liebe Leserinnen und 
Leser, 
Wir haben die langen dunklen 
Winternachmittage genutzt, 
um ein frisches und fröhliches 
Frühlingsheft zu gestalten. 
Natürlich kamen wir dabei um 
das Thema „Frühlingsgefühle“ 
nicht drumherum.  
In dieser Aussage stellt sich 

Frau Chayeb s 
Fragen, natürlich passend zum 
Thema.  
„Liebe geht durch den Magen“ 
und bei den leckeren Rezepten, 
die wir für Euch ausprobiert 
haben, auch durch die Augen. 
Wer schon mal verliebt war, 
weiß genau, wie schön und 
schrecklich sich das anfühlen 
kann. Vielleicht findet Ihr Eure 
eigenen Erfahrungen unter den 

verschiedenen „Anonymen 
Liebesgeständnissen“ wieder?  
Bei unserer Umfrage waren wir 
sehr erstaunt, dass sich jemand 
schon mit zwei Jahren das 
erste Mal verliebt hat und wie 
viele Menschen sich nicht mehr 
an ihre erste Liebe erinnern 
können! 
Was sich bei einem 
langwierigen fünfwöchigen 
Krankenhausaufenthalt alles 
ereignen kann, lest Ihr auf der 
letzten Seite.  
Einen wunderbaren Frühling 
mit vielen schönen 
Frühlingsgefühlen wünschen 
Euch 
 
Eure  
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Seite 3  ~   FRAGT NACH ~   
 

In dieser Ausgabe haben wir Frau Chayeb befragt. Sie ist die Deutsch- und 
Englischlehrerin der fünften bis zwölften Klasse der Klinikschule. 

 



 

~ WAS UNS BEWEGT ~   Seite 4 
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Seite 5    ~ DIE DOPPEL ~  
 

Zum Thema „Wann waren Sie zum ersten Mal verliebt?“ Wir haben an einem 
Tag 100 Personen befragt. Der größte Teil war freundlich. Leider einige 
Personen nicht (7). Aber egal, Hauptsache ist, dass das Balkendiagramm gut 
gelungen ist (siehe unten). -  
(von André, 14  Jahre und Robin, 13 Jahre) 



 

~ SEITE ~    Seite 6
 

Liebe geht durch den Magen 

        ODER DURCH DIE AUGEN! 
Für das herzhafte Rezept benötigt ihr: 

 
Weißbrot, Schwarzbrot, Frischkäse, Schnittkäse, Ausstechformen (Herzen) 

 und Partytomaten 
 

  
 

Für das süße Rezept benötigt ihr: 
 

Kekse, Frischkäse, Zuckerschrift, Nutella und Zuckerherzen 
 

  
 

Die leckeren Kunstwerke wurden vom Redaktionsteam erschaffen und Vanessa 
stellte die Bilder und Zutaten zusammen. 



 

   ~ ZUM SCHLUSS ~  Seite 7 
5 Wochen im Uniklinikum von A-Z, geschrieben von Tom, 12 
Jahre jung: „Ich hatte eine lange Zeit im Krankenhaus...“ 

 
Am Tropf 
Besuch war viel da 
Computer gab es keine 
Doof war es manchmal 
Elektronische Betten sind toll 
Frühstück um 8 
Geräusche überall 
Hubschrauber landen Tag und Nacht 
Internet gab es nicht 
Joghurt 
Krankenhausessen, naja 
Langeweile 
Manchmal hat man einen Nachbar 
Nachts arbeiten die Schwestern 
Oh wie schön ist es wieder nach Hause zu kommen! 
Partys gibt es leider nicht 
Quietschende Babys 
Rufklingel 
Schals häkeln habe ich gelernt 
TV an der Wand 
Unterarmstützen  
Vögel saßen am Fenster 
Warten auf die OP 
X-viele Spiele gibt es im Spielzimmer 
Ypsilon-Wort fällt mir nicht ein 
Zum Glück darf ich jetzt nach Hause, und du sicher auch 
bald ;) 


